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ganisation vollzogen sein. Wie das
mit den Absichten des Bundes, insge-
samt zehn Kompetenzzentren in der
Schweiz einzurichten, zu vereinbaren
ist, bleibt abzuwarten.

Theo Hotz in Wien

Theo Hotz hat in Wien einen Wettbe-
werb fiir einen neuen Masterplan
«Stidbahnhof« gewonnen, den die
OBB (Osterreichischen Bundesbah-
nen) ausgeschrieben hatten. Das Ziel
war, erstens einen neuen Durchgangs-
bahnhof (1) vorzuschlagen, zweitens
diesen zu verkniipfen mit einer Um-
steigehalle (2) der S-Bahn und U-
Bahn, drittens ein Siedlungsmuster
fiir ein neues Quartier (3) festzulegen
und viertens Biirobauten (4) «fiir die
Rendite» zu positionieren. Das Wett-
bewerbsareal umfasste ein 900 mal
1500 Meter grosses Gleisfeld zweier
Kopfbahnhofe (5), die spiter stillge-
legt werden. In den nichsten zehn
Jahren wird die OBB mit dem Biiro
Hotz die Bahnhofsbauten fiir rund
eine halbe Milliarde Schweizerfran-
ken realisieren.

Modellansicht Areal Siidbahnhof Wien

Moschee heim Vatikan

In Rom wurde die grosste Moschee
Westeuropas eingeweiht. Nach iiber
30 Jahren Wartezeit haben jetzt die ro-
mischen Muslime ihr Gotteshaus be-
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Die neue Moschee in Rom

kommen. Der Bau kostete rund 15
Millionen Franken und wurde haupt-
siachlich von Saudi-Arabien finan-
ziert. Die Moschee ist ein Mix aus ro-
manischen und barocken Baustilen,
sie wurde von den Architekten Porto-
ghesi, Gigliotti und Sami Mousawi
entworfen.

Gotter, Berge, Mensch

Wer im 1. bis 4. Jahrhundert vor einer
Alpeniiberquerung ein Unbehagen
verspiirte, konnte im réomischen Tem-
pelbezirk bei Thun-Allmendingen
den Gottern eine Gabe iiberreichen.
Neuste Erkenntnisse dariiber wollten
die Studierenden vom Seminar fiir Ur-
und Frithgeschichte an der Uni Bern
offentlich zugénglich machen. Die
Uni-Studenten und die Schiiler der
Schule fiir Gestaltung in Biel erarbei-
teten zusammen eine Wanderausstel-
lung. Marc Zaugg, Lehrer einer Ge-
staltungsklasse und erfahrener Aus-
stellungsmacher, organisierte
wechselseitigen Lernprozess. Die Stu-
denten der Uni mussten lernen, dass
Anschaulichkeit vor akribischer Wis-

den

senschaftlichkeit kommt, umgekehrt
mussten die Schiiler fiir Gestaltung
mit ihrem Ausstellungskonzept die
Arbeitsweise der Archidologen veran-
schaulichen. Das Resultat kann sich
sehen lassen: Das Bernische Histori-
sche Museum (das die Infrastruktur
lieferte) zeigte die Ausstellung bis an-
fangs Juli. Weitere Stationen sind
Thun (August-Oktober), vermutlich
Aarau (November-Mirz 96) und Biel
(April-September 96).

Keystone




	Auf- und Abschwünge

